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Wofür wir stehen

Interesse an einer Zusammenarbeit?
Wenn diese Informationen dein Interesse 

geweckt haben, freuen wir uns dich 
kennenzulernen. Du erreichst uns unter: 

Unabhängige Gewerkschafter*innen  
in der younion

cc: Unabhängige Gewerkschaftsfraktion 
im ÖGB

Johann-Böhm-Platz 1
1020 Wien

Ansprechpersonen:
Florian Schall 

Tel: 0676 828910834

Ursula Eisenmenger-Klug
Tel: 0676 811881174

Mail: info@ug-younion.at
Web: www.ug-younion.at UG*younion

Wir  f r euen  uns :

. . .über Menschen die als 
Gewerkschafter*innen, 

Personalvertreter*innen, 
Behinderten- und 

Jugendvertrauenspersonen 
mitmachen

Wir begreifen Vielfalt als 
Bereicherung!

Wofür wir arbeiten:

für eine lebenswerte, nachhaltige 
und gesunde Lebens- und 

Arbeitswelt 

Gemeinsam für ein gutes Leben  
im Beruf für Alle

Wie wir arbeiten:

Wir stehen für Sachlichkeit , 
Professionalität , Seriosität , 

Fachexpertise und Innovation

Wir sind parteiunabhängig

Worauf wir stehen – mit beiden Beinen:

Demokratie und 
Mitbestimmung

in der Gewerkschafts- 
und Arbeitswelt

Integrität und 
Transparenz

gegen Korruption und 
Vorteilsnahme

Kontakt

*
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   eine tatsächliche Gleichstellung der Frauen 
in der Gesellschaft, der Arbeitswelt und in den 
Gewerkschaften 
•die Gleichstellung von Personen im Arbeitsleben, 
in Gesellschaft und Politik unabhängig von ihrer 
Herkunft  
•einen verantwortungsvollen Umgang mit 
Umwelt und Ressourcen 
•den Kampf gegen Arbeitslosigkeit und prekäre 
Arbeitsverhältnisse. 
 
Große Herausforderungen prägen  
unsere Zeit

Pandemie, Krieg, Inflation …  
Die Verteilungskämpfe werden härter. Um 
unseren Interessen als Arbeitnehmer*innen 
gerecht zu werden, brauchen wir kämpferische, 
durchsetzungsstarke Gewerkschaften, 
Personalvertretungen und Betriebsräte. 
Diese müssen unabhängig von Parteien, 
Regierungen und Arbeitgeber*innen agieren. 
Die dominanten Fraktionen im ÖGB, in der 
younion und in vielen Vertretungen sind aber 
mit diesen eng verflochten. Daher brauchen 
wir eigene, unabhängige Organisationen, die 
sich ausschließlich an den Interessen der 
Arbeitnehmer*innen orientieren.

Bereits 1997 haben sich zahlreiche 
alternativgewerkschaftliche Initiativen 
zur Fraktion der „Unabhängigen 
Gewerkschafter*innen im ÖGB“ (UG) 
zusammengeschlossen. 
 
Im April 2022 entstand in diesem Rahmen der 
Verein „Unabhängige Gewerkschafter*innen in 
der younion“, kurz: UG*younion. Wir treten für 
mehr Demokratie und Selbstbestimmung im 
ÖGB, in der younion, in der Arbeitswelt und in 
der Gesellschaft ein. 

Gemeinsam 

Wir haben eine gesamtgesellschaftliche 
und globale Perspektive und sind daher 
ein konstruktiver und solidarischer Teil 
der UG und unterstützen gemeinsame 
Kampagnen, Projekte und Kandidaturen, 
etwa zu den Arbeiterkammerwahlen. Wir sind 
ein Zusammenschluss von überparteilichen 
und parteiunabhängigen Listen, Initiativen 
und Einzelpersonen auf allen Ebenen der 
gewerkschaftlichen und betrieblichen 
Interessenvertretung und suchen die 
Zusammenarbeit mit gewerkschaftlichen 
und gesellschaftlichen Gruppen, die eine 
emanzipierte, demokratische, solidarische 
Gesellschaft zum Ziel haben.
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Unabhängige Gewerkschafter*innen 
in der younion

Wer sind wir
Wir sind eine Vereinigung von Betriebsrät:innen, 
Personalvertreter:innen und Behinderten-
vertrauenspersonen, die der Fraktion der 
Unabhängigen Gewerkschafter:innen im ÖGB 
angehören. Beruflich kommen wir aus den 
Bereichen der Verwaltung, Pflege, Sozialen 
Arbeit, Kultur, IT und Wirtschaft.  

Wir stehen für
•eine gerechte Verteilung von Einkommen, 
Vermögen und gesellschaftlichen 
Teilhabemöglichkeiten 
•die Schaffung von Arbeitsplätzen im 
öffentlichen Dienst und in der Gemeinwirtschaft 
statt Personalabbau, Privatisierung, 
Ausgliederung und fortgesetzter Deregulierung 
•mehr Demokratie in Gesellschaft und Arbeitswelt 
•Ausbau der Informations- und Mitbestimmungsrechte 
der Gewerkschaftsmitglieder 
•Aktivierung und Unterstützung der 
Betroffenen statt bevormundender 
Stellvertreter*innenpolitik 
•mehr Demokratie in Gesellschaft und 
Arbeitswelt 
•Initiativen gegen Rassismus, Sexismus, 
Homophobie, Antisemitismus und Faschismus 


